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Arbeitsplätze der WfbM 
in Betrieben des allgemeinen 
Arbeitsmarktes im Landkreis 
Rems-Murr

Betriebsintegrierte
Arbeitsplätzeppllääätbeei

Ihre Ansprechpartner:

 Hauptwerkstatt Backnang
 Industriestraße 18
 71522 Backnang

 Erika Peschel
 Telefon 07191 183-112
 erika.peschel@paulinenpflege.de

 Annegret Geiger
 Telefon 07191 183-113
 annegret.geiger@paulinenpflege.de

 Dagmar Mascré
 Telefon 07191 183-172
 dagmar.mascre@paulinenpflege.de

 Zweigwerkstatt Murrhardt
 Chemnitzer Straße 19
 71540 Murrhardt

 Annette zu Jeddeloh
 Telefon 07192 9207-26
 annette.zujeddeloh@paulinenpflege.de

Weitere Informationen zur
Paulinenpflege Winnenden
finden Sie unter www.paulinenpflege.de

Welche Unterstützung bietet Ihnen 
die WfbM?
�  Vorbereitung des Mitarbeiters auf die An  for- 

derungen des Arbeitsplatzes

� Fachliche Unterstützung und Begleitung

� Beratung und Informationen bei anstehenden  
 Fragen und Problemstellungen

Mögliche Arbeitsfelder:
Betriebsintegrierte Praktika und Arbeitsplätze 
sind in Industrie- und Handwerksbetrieben aller 
Branchen, in Dienstleistungsunternehmen oder 
in öffentlichen Einrichtungen möglich. Sie rich-
ten sich nach den individuellen Möglichkeiten 
und Potentialen des Mitarbeiters der WfbM.

Wer sind die Backnanger 
Werkstätten?
Im Jahr 1977 wurden die Backnanger Werk-
stätten der Paulinenpflege Winnenden gegründet 
mit dem Ziel, Menschen mit Behinderungen zu 
beschäftigen, zu fördern und zu betreuen. Wir 
bieten dazu folgende Beschäftigungsbereiche 
an, in denen auch die Qualifizierung unserer 
Mitarbeiter stattfindet:
Verpackungs-, Sortier- und Montagetätigkeiten, 
Beschäftigung in Metall- und Kunststoffbearbei-
tung, Textilfertigung, Korbflechterei, Hauswirt-
schaft und EDV. 

Wir haben Sie neugierig gemacht?
Sie haben Fragen?
Bitte sprechen Sie uns an!

Paulinenpflege Winnenden
Backnanger Werkstätten



Motiviert und qualifiziert: 
WfbM-Mitarbeiter
Einen Arbeitsplatz in einem Betrieb des allge-
meinen Arbeitsmarktes zu finden, ist das Ziel 
vieler Menschen mit Behinderung, welche die 
Schule abgeschlossen haben oder derzeit in 
einer Werkstatt für Menschen mit Behinderung 
(WfbM) tätig sind. Ist dies aufgrund ihres der-
zeitigen Leistungspotentials noch nicht realisier-
bar, kann ein betriebsintegrierter Arbeitsplatz 
(Außenarbeitsplatz) eine sinnvolle individuelle 
Weiterentwicklung sein. Im Rahmen eines 
betriebsintegrierten Arbeitsplatzes arbeitet der 
Mensch mit Behinderung in einem Betrieb des 
allgemeinen Arbeitsmarktes, bleibt jedoch wei-
terhin Mitarbeiter der WfbM.

Welche Vorteile bietet ein  
„Betriebsintegrierter Arbeitsplatz“ 
Ihrem Betrieb?
�  Der Mitarbeiter bringt eine hohe Motivation 

und Leistungsbereitschaft mit.
�  Der Mitarbeiter bleibt weiterhin in der WfbM 

angestellt, das heißt Ihr Betrieb entlohnt 
lediglich die tatsächlich erbrachte Arbeits-
leistung und -zeit (abzüglich von Krankheits-  
und Urlaubszeiten) zu einem vereinbarten 
Satz.

�  Die soziale Absicherung erfolgt durch die 
WfbM.

�  Eine Anrechnung auf Ihre Ausgleichsabgabe 
ist möglich.

�  Der Arbeitsplatz wird nach Ihren Möglich-
keiten in Bezug auf Dauer, Inhalte und 
Rahmenbedingungen individuell und flexibel 
vereinbart.

�  Ihre Betriebskultur wird bereichert.

Betriebsintegrierte Praktika  
und Arbeits plätze als Schritte  
zur inklusionsorientierten Teilhabe  
am Arbeitsleben

Aus einem Betriebsinte-
grierten Arbeitsplatz kann 
auf Wunsch des Mitar-
beiters und des Betriebes 
auch ein reguläres Arbeits-
verhältnis des allgemeinen 
Arbeitsmarktes entstehen 
mit allen arbeitsrechtlichen 
Möglichkeiten. Zuschüsse 
zu Lohn / Gehalt sind dabei 
möglich.

Arbeitsvertrag

Soziale Absicherung durch 
den Betrieb

Unterstützung durch den 
Integrationsfachdienst 
(IFD)

Reguläres Arbeitsverhältnis 
des allgemeinen Arbeits-
marktes

Ziel

Dauer

Kosten

Vertragsart

Sozialversicherung

Beratung

Status

Betriebspraktikum

Orientierung  
für Betrieb 
und Praktikanten

Mehrere 
Wochen

Für den Betrieb 
kostenlos

Schriftliche Vereinbarung 
zwischen Betrieb und WfbM

Soziale Absicherung 
durch die WfbM

Durch Fachkräfte der WfbM

Beschäftigungsverhältnis 
der WfbM

Betriebsintegrierter
Arbeitsplatz

Integration des Mit-
arbeiters in das Arbeits-
leben des Betriebes

Im Anschluss an ein 
Praktikum – Zeitrahmen 
nach Vereinbarung

Bezahlung der  
erbrachten Leistungen  
an die WfbM

Reguläres 
Arbeitsverhältnis


